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 DDT – Die „Wunderwaffe“ gegen Malaria 

· Wurde 1873 erstmals synthetisiert; seine insektizide Eigenschaft wurde erst 1939 entdeckt

· Dichlordiphenyltrichloretan (DDT), ein Nervengift aus der Gruppe der Chlor-Kohlenwasserstoffe, wurde von 1940-1969 weltweit zur Malaria-Bekämpfung eingesetzt

· jährlich wurden ca. 60 000 Tonnen als zerstäubtes Pulver, wässrige Verdünnung mit Emulgatoren oder als Spray in die Umwelt eingebracht

· durch die lange Halbwertzeit von ca. 10 Jahren wurde eine langanhaltende pestizide Wirkung garantiert 

· inkonsequente Durchführung, Toxizität des Mittels, der hohe finanzielle Aufwand und Bildung neuer, resistenter Anophelesstämme ließen diesen Traum platzen

· seit 1972 ist DDT in Deutschland verboten, in der DDR kam das Verbot erst 1988

· das karzinogen wirkende DDT wird über die Nahrung aufgenommen und aufgrund guter Fettlösligkeit im Körper gespeichert (auch in Muttermilch); Halbwertzeit ca.1 Jahr

· erst beim Abbau der Fettdepots (Diät; Krankheit) steigt die Konzentration in anderen Geweben und speziell im zentralen Nervensystem an

· zwischen 1970 und 1989 sind in der DDR etwa 210 000 Tonnen des DDT-haltigen Holzschutzmittels Hylotox produziert und versprüht worden

· auch heute wird das Pestizid in großen Teilen der sogenannten dritten Welt in der Landwirtschaft eingesetzt (z.B. Baumwollplantagen)
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